
chen und den anglıkanıschen Kırchen „Di1ie rage ist der Hebel des ITE
In Sanz Europa eröffnen, steht noch aAus sprungs” (Hermann Cohen)

DiIie Vorgespräche einem Dıalog Hypothesen und Fragen sınd dıe
zwıschen der Europäischen Baptıisti- wichtigsten Werkzeuge VonN Hıstoriıker-
schen Föderatıon und der Leuenberger Innen, ITheologInnen, Reliıg10onswıissen-
Kırchengemeinschaft hat dıie Vollver- schaftlerInnen und 5Sozi0logInnen. Um

S1e anzuwenden, braucht VOT allemsammlung egrüßt un sıch dem NOr
schlag angeschlossen, in den eologı1- gutle I)aten und Fakten, die als (Girund-
schen Dıalog einzutreten, ausgehend lage jeder empirisch abgesicherten FOTr-

schung dienen.VON der Taufproblematık.
eıl 111 dokumentiert den Ablauf der Der nach Jahrelanger Sammler- und
Vollversammlung, das aupt- Sortierarbeit 1m Herbst etzten Jahres

fertiggestellte Datenatlas bletet einenreferat der norwegischen Professorin
Turid Karlsen Seim: Reconciled Dıver- „seinem mfang und selner historI1-
SIty TIhe Mıssıon of the Protestant schen TIiefe nach internatıonal eINZ1IE-

artıge(n)  c Zahlenfundus ZUT Erkun-UrcCches In Europe, SOWIE unterschıiıed-
lıche JTexte. dıe auf den Kontext des dung des protestantisch-landeskirchlich
Konferenzortes Belfas  ordirlan e1IN- gepräagten relıg1ösen Lebens

Deutschland VO  s der Mıtte des 19 Jahr-gehen: John Brewer über die Ge-
schichte des Nordıirland-Konflikts und hunderts bıs 945 In orm VOoNn Tabel-

len, G’rafiken und Karten sınd sechsdıie Predigten der Hauptgottesdienste
(John Dunlop VONn der Presbyterlan1- Indıkatoren kırchlichen Lebens festge-
schen Kırche ın Irland und Elısabeth halten und aufgearbeıtet worden. In der

Reıhenfolge der Bedeutung sınd dıes:Parmentier, dıe neugewählte Präsıden- dıe Abendmahlsstatıistik als wıcht1igs-tin der LKG) Im eıl sınd dıe
Ergebnisse der Vollversammlung doku- ter Langzeıtindıkator), Angaben ZU

Taufen, Jrauungen, Beerdigungen,mentiert, 1M nhang das Verzeıichnıis Konfessionswechseln und kırchlichender Kıirchen der Leuenberger Kırchen-
gemeınnschaft. ahlen In numerısche Formen OB-

NCN bletet sıch das diıckleibige Werk inZUr eıt wırd dıie Internet-Seıite eines den vier nach den Hımmelsrichtungen„Netzwerkes protestantıscher Kırchen in (von Norden bıs Westen) aufgeteiltenKEuropa“ welıter ausgebaut (www.leuen- Bänden für künftige Untersuchungenerg.net). und für dıe Überprüfung bısheriger For-
Fernando Enns schungsergebnisse

Hıstorisch esehen up der Atlas
RELIGIOSER DATENATLAS Al den auf nregung des württemberg1-

schen Konsıistoriums gefassten Be-
Lucian Olscher Hg.) Datenatlas ZUT schluss der Eisenacher Kirchenkonfe-

relıg1ö6sen Geographie 1mM protestanti- ITeN7z VOI 18672 d} In allen Landeskıir-
schen Deutschland. Von der Mıtte des chen gleichförmıg statıstısche Daten

Jahrhunderts bIs um Zweıten erheben. Systematisch wurde damıt
Weltkrieg. Verlag Walter de Gruyter, aber erst SSÖ unter Federführung des
Berlin/New York 2001 Bde 3056 OberkirchenratesEvangelıischen
Seiten. Gb EUR 348,— Berlın begonnen. Alle Pfarrer In allen
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Landeskırchen angehalten, eınen ten, synchronen Vergleich zwıschen
standardısıerten Fragebogen auszufül- den Kırchenkreisen. Diese Karten

mMussten mühsam Erst AUus dem vorhan-len (eine hıs heute übliıche methodische
Praxıs, dıie nıcht 11UT Anhänger ındet) denen Materı1al rekonstrulert werden.
Die Angaben wurden gesammelt und DiIie den einzelnen Statıistıiıken eigefüg-
für dıe Ebenen der Landes- bZzw. Pro- ten Dıagramme veranschaulıchen den
vinzıalkırchen ausgewertet und VCI- dA1achronen Wandel kırchlichen Lebens
Öffentlicht: S1e dıenten dem Ziel; Je über ängere Zeiträume hinweg. Über-
nach den Ergebnıissen 1Im dıiachronen haupt scheınt die ethode des Ver-
oder synchronen Vergleich notwendıg ogleichs der entscheıdende Schlüssel ZUT
erscheinende Maßnahmen reiffen Bearbeıtung des Zahlenmaterıials
Dıe sıch abzeichnenden negatıven Jlen- seInN. Inhaltlıch bemerkenswert ıst
denzen be1l den Teiılnahmedaten Got- der Umstand, dass Kırchen- und

Abendmahlsbesuch kontinulerlich übertesdienst, Abendmahl) führten 1m Laufe
der eıt immer mehr eıner kritisch- eınen langen Zeitraum abnehmen
distanzıerten Betrachtung dıeser KIr- dass aber andererseıts cdıe kırchlich
chenstatistischen ethode. begleıteten Beerdigungen entgegenge-

FKın entscheiıdendes Verdienst der proportional zunehmen, Ja vieler-
OTrTtS cdıe Marke VO  —; 100% erreichen.Herausgeber ist CS, cdıie In vielen Archı-

Ven und Veröffentlichungen verstreuten Der in der Forschung vielfach zıtierte
Daten (soweıt S1e greifbar sınd)- ‚„Verfall des kırchlichen Lebens‘“ bedarf
mengeführt haben Vor allem die angesichts der hıer 1U  —_ vorlıegenden
Ebene der Kırchenkreise kommt erst- Zahlen der Überprüfung bZw. der Kor-
mals ZUT Darstellung und ermöglıcht rektur: SO 1st wohl eher der Wandel
dıe (Re-)Konstruktion e1INEes dıfferen- ıIn der relıg1ösen Eıinstellung und Praxıs
zierten Bıldes relıg1öser Geographie, und wen1ger der Verfall, der In den
Was relatıv vollständıg für den Zeitraum Blıck der Forschung geste werden
E elıngt Der wünschens- DIie Kırchen veränderten dem-
werten Ausweıtung etwa hıs ın dıe nach in dem dargestellten Zeitraum hre
Gegenwart und über dıe konfessionel- gesellschaftlıchen ufgaben. Menta-
len TeENzZzen hınaus dabe1 archı1- lıtätsgeschichtliche un rel1g10nss0Z10-
valısche, arbeiıtsökonomische und logısche nalysen unter Einbeziehung

VO  — Daten und Fakten aus anderenhıstorıische Hındernisse geSELZL. Man-
cher, der sıch der Mühe eiıner detektivi- Bereichen (polıtısche ahlen. relıg1öse
schen Lektüre der gewichtigen Folhan- S5Systeme, Mobiıilıtät Etc.) können auf
ten aussetzt, wırd dıe VO  —; den Auto- Grundlage der vorliegenden Zahlen
Ten eingestandenen „unverme1ıdbaren NECUCN Ergebnissen kommen. Es
Schwächen:‘‘ des Aufbaus möglıcher- SEe1 diıeser Stelle angedeutet, dass
WE1SE ärgerlıc. fınden e1 aber der einıge statıstische Daten NUur erklärbar
Tatsache echnung (ragen müuüssen, dass se1n dürften, WEeNN ıs in dıe eıt der
ohne dıe vorentscheidende Systematı- Christianisierung der germanıschen
slierung des Matenrnals ıne sinnvolle Gebilete zurückgefragt ırd Es lässt
Arbeıt kaum möglıch wäre. Dıe für das sıch auch zeıgen, dass dıe heute als

undesländer‘‘ bezeichnetenStichjahr 91(0) angefertigten Karten „NCUC
erlauben zudem einen und dırek- Gebiete nıcht TSL durch dıe Einflüsse
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der Natıonalsozıialısten und der antı- eic.. aber auch dıe Geschichte der
kırchliıchen Polıtiık der SED „entkırch- Chrıstianıisierung oder Faktoren WIEe
lıcht“ wurden. Vielmehr IZG Urbanısierung, Industrialısıerung, obı-
kehrt dıe Bedingungen für dıe Verbre1- lıtät, Mıgratıon, Integration eitc stehen
(ung polıtischer Ideologıie In diesen In Relatıon ZUrT Kırchlichkeit. Aspekte
Regionen aufgrun längst ausgeprägter eiıner Auffassung VONn ‚„‚Indıyidualıtät"
dıistanzıerter Eıinstellung ZUr kırchlich- in der rmtuell-kollektiven Praxıs sınd
relıg1ösen Praxıs csehr ünstıg: {)as VO  s entscheıdender Bedeutung, aber
zeigt sıch durch den überraschenden auch dıe rage nach Konkurrenz un:!
Blıck auf dıe Karte 19 dıe INn allen Bän- Kontftlıkt innerhalb der Kırche und ZWI1-
den abgedruckt 1st. cschen Konfessionen (besonders den

IDER Quellenwer' ıne Lücke TreNzen der konfessionell unterschled-
schlıeßen, ındem erstmals breıt aANSC- lıchen Territorien WIE dem Bergischen
egte quantıtative Indikatoren vorgelegt and oder dem eın-Maın-Gebiet)
und die Rückstände in der sozlalge- und Relıg1onsgemeı1nschaften. Unter-
schichtlichen Forschung 1m internatıo0- suchungen spezılıschen Regıionen
nalen Kontext geschlossen werden. Es WIE etiwa ZU Ruhrgebiet werden künf-
bleibt trotzdem wünschenswertrt, dass t1g dazu beıtragen, diese Wechselwir-
auch anderen Kırchen und (Geme1nn- kungen besser verstehen.
schaften, sSOWweıt nach der Quellen- DIie dem Datenatlas zugrunde gelegte
age möglıch 1st, dıe vorliegenden Z ah- Konzeption der „religiösen Geogra-
len über das jeweılıge .„kırchliche“ bZzw. phie“ wiırd verstanden qals „quantıitative
‚„reH21öseE“ en veröffentlicht WEETI- Verteilung relıg1öser Instiıtutionen, Ver-
den Eiınen wıichtigen ersten chriutt ist haltensweısen und Gesinnungen 1m
Reinhard Henkel zeıtgleich mıt dem poliıtisch-sozıalen Raum  . dıe / erhe-
‚Atlas der Kırchen und der anderen ben deshalb VONn Bedeutung 1st, eı1l SI1E
kelıg1onsgemeinschaften in Deutsch- das relıg1öse Verhalten mıtbestimmen
land ıne Religi1onsgeographie“ Ko un: umgekehrt. 7 wel Ansätze der alte-
hammer- Verlag Miıt IC  — Forschung werden hler aufgenom-
dem Datenatlas 1st jedenfTalls eın Weg HCI Zum eınen dıie der Religiösen
eingeschlagen worden, der für dıe künf- Volkskunde, cdıe sıch methodiıisch mıt der
(1g drıngender werdenden Öökumen1- kırchlichen Statistik verbunden we1ß,;
schen und interrel1z1ösen Prozesse und Z anderen basıert dıe Arbeiıt auf
wegweılısend sSind der in Frankreıich VO  — Fernand

DIe Daten geben Anlass, den Begriff Boulard entwıckelten „geographıe rel1-
der ‚Kirchlichk:  C4 I prüfen. o1eUSE“. Zahlreiche alte und NECUC Fra-
So Ist edenken, dass anders als in ScCHh werden schon in der Einleitung qauf-
der Gegenwart der Kırchenbesuch noch eworfen: etwa dıe nach dem Unter-
1mM 19 Jahrhundert verpflichtend W, schied 1m Leben VON relıg1ösen
e1INn Konfessionswechsel wurde recht- Gemeinschaften In der Dıiaspora oder In
iıch erst ermöglıcht (aus TC- der Kır- den Kernregionen: ‚‚ Verhalten S1e sıch
chen zudem nıcht erwünscht). In der Dıaspora aggressiver oder tole-
Auch ist dıe räumlıche /uordnung VO  — ranter, abh- oder aufgeschlossener
Bedeutung: Geographische edingun- gegenüber anderen relıg1ösen Gemeinn-
SCNH, Wırtschaft, Umwelt oder Polıtık schaften, insbesondere gegenüber der
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ständıgung noch lange In ewegungregionalen Mehrheıitskonfession?‘“ ine
Frage, die für das Verständniıs gesell- halten werden.
schaftlıcher Integration un der inter- Peter NoOss
konfessionellen DZW. interrel1g1ösen
Kooperatıon VON erheDblıcher Bedeu- IHEOLOGIE
(ung

Aus theologischer Perspektive be- Christoph Kock, Natürliche Theologıe.
trachtet wırken diese endlosen Zahlen- Kın evangelischer Streitbegriff.
reihen AdUus der quantıitativen Soz1ialfor- Neukırchener Verlag. Neukıirchen-
schung und dıe dazu gestellten Hypo- uyn 2001 438 Seıiten. Kt EÜR
thesen zunächst WIE eın Angrıff etitwa 39,90
auf dıe Überzeugung, dass der Heılıge Der Untertitel der Studıie, eiıner Berli-

CT DDissertation aus dem Jahr 2000, istGeilst auch in den westlichen Gesell-
schaften noch nıcht verweht 1st. Die gul ewählt Geht evangelischerseıts
7B 1M deutschen Kontext andauernden natürlıche Theologıe, dann ist Streıt
Reformprozesse, cdie weltweıten Dıia- In der JTat vorprogrammıert. DıIe Frage,
10g- und Miss1ıonsanstrengungen der ob (jott außerhalb selner Selbst-
Kırchen scheinen den schroffen Fel- olfenbarung erkennen könne, ist ıne

Grundfrage der ogmatı überhaupt:SCI1 der Daten iıhre Überzeugungskraft
Z verheren. Andererseıts biıeten diese „„Wıe hältst IDu’'s mıt der natürlıchen

Theologie?” SanzZ gleich AUs$s welchemForschungen als Herausforderung eiınen
ager die Frage kommt, WCI sıch aufkritischen Spiegel, dem ıe Theologıe

iıhrer selbst wıllen als etablıerte S1e eıinlässt, redet U1l (jJanze und sich
damıt, wıederum Je nach ager, eventu-Wiıssenschaft den Universitäten el Kopf un agennıcht ausweıchen sollte Was Zahlen

und Statıistiken nıcht erfassen können, \A macht arl Barth als entsche1-
dende Fiıgur in der Theologıie dessınd dıe vielen indıvıduellen und famı- Jahrhunderts au  N Barths schneı1iden-hären Geschichten über gelebtes Leben des „Nein!“ ZUTr natürlıchen Theologıe,und Frömmigkeıt. Aber religLöse Erfah- das 1im Kırchenkampf, in der Kırch-

FUNSEnN verdichten sıch in Instıtutionen lıchen Dogmatık und be1 zahllosen
und kollektiv gelebter elıgıon, werden
so7z1al messbar und wırken ihrerseits anderen Gelegenheiten hören leß, WAar

Vf: mıt seinem ambıvalenten
wıeder auf dıie Erfahrungsbereiche Verhältnis YAÄBEn Theologıe Schleierma-
zurück. chers geprägt. Diese Verknüpfung VONN

Es ware eın Miıssverständnıis, würde IThema und eologe ist für ıhn
111a annehmen, dıe Daten heferten eın wichtig, dass weıte Teıle der Unter-
eindeutig klares oder Sal eın objektives uchung angelegt sınd, dass nach der
1ıld der kırchlıch-protestantischen Schleiermacher-Rezeption des ewelıl1-
S1ıtuation ber einen Zeıiıtraum VON ScCH Theologen efragt ırd (zur Me-

0O Jahren. Vielmehr ırd dıe hof- thode 19—2
enttilic VOT allem interd1ıszıplınär VCOI- 1€6S$ ist zunächst be1 Barth selbst der
mıttelte Beschäftigung mıt dem Mate- all In einem sehr undıgen und mate-
ral zeıigen, dass dıe notwendigerweise ralreichen Durchgang durch weiıte
kreatıven Fragen den Prozess der Ver- Teıle VO  E Barths Werk wırd dessen teils
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